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Die Forderung der Wieder-
Herstellungskommission.

Die Wiederherstellungskommission in Paris hat auf die
deutsche Note , die die Anzahlung einer Milliarde Gold¬
mark am 23 . März ablehnte und bezüglich der angeblich
weiter rückständigen 11 Milliarden die Entscheidung eines
unparteiischen Schiedsgerichts vorschlug, geantwortet : Dar¬
über, wie hoch die seitherigen Vorleistungen Deutschlands
Au bewerten seien und was davon auf die bis 1 . Mai
1921 nach Artikel 235 des Friedensvertrags ausbedungene
Borzahlung von 20 Milliarden Goldmark anzurechnen
sei , habe allein die Wiederherstellungskommission zu ent¬
scheiden . Werden die Zahlungen nicht in der gesetzten
Frist geleistet , so werden die Strafbestimmungen des Ver¬
trags zur Anwendung kommen.

Die Haltung der Wiederherstellungskommission findet
aber im Verbandslager nicht überall Beifall . Aus ei¬
nem Artikel des „Pertinax " im „ Echo de Paris " geht
hervor , daß man in England der Meinung ist, die jetzt
schon in Kraft getretenen „Sanktionen " der Besetzung des
Ruhrgebiets , der Rheinzollgrenze und der Ausfuhrabgabe
feie :: schon als Strafe für die verweigerte Vorzahlung der
12 Milliarden anzusehen, es könne also wegen dieser „Ver¬
fehlung " nicht noch eine weitere Strafe verhängt wer¬
den . Auch in Frankreich gibt es Kreise, die glauben,
daß die Wiederherstellungskommission zu weit

'
gegan¬

gen sei . Demgegenüber behauptet Pertinax , durch sein«
ausdrückliche Weigerung habe Deutschland eine neue, ver¬
schärfte Lage geschaffen und es sei nicht einzusehen , warum
erneute und schärfere Strafen nicht angewandt werden
könnten . Bliebe man jetzt auf halbem Wege stehen , so
wäre das gleichbedeutend mit einer Niederlage des Ver¬
bands . Die Entscheidung der Wiederherstellungskommis-
fion müsse also schon um des moralischen Ansehens wil¬
len unbedingt Rechnung getragen werden.

Von juristischer Seite wird nun in der „Franks . Ztg ."
der Nachweis geführt , daß die von der Wiederherstel-
lungskommission in ihrer Note vom 15 . März gefor¬
derte Zahlung von 12 Milliarden Goldmark bis Ende
April d . I . (wovon 1 Milliarde bis 23 . März ) durch
den Vertrag von Versailles re cht lich nicht
im geringsten zu begründen sei. Zwar stellt
der von der Kommission angerufene Artikel 235 den
allgemeinen Grundsatz auf , daß wir bereits vor endgül¬
tiger Festsetzung unserer Gesamtschuld während der Jahn
1919 , 1920 und der ersten vier Monate von 1921 den
„Gegenwert" von 20 Milliarden Mark Gold zu
zahlen habe, er fügt aber hinzu , „in solcher Weise , wie
es die Wiederherstellungskommission bestimmt"

. Für die
Art und Weise , die diese Kommission bestimmen darf, sind
ihr in Anlage II zu Artikel 244 unter Paragraph 12
bindende Vorschriften gemacht, die mit den
Worten : „Es gelten für sie folgende Bedingungen und
Vorschriften" eingeleitet sind . Eins dieser

'
Spezialvor¬

schriften für die Kommission geht dahin , daß Deutschland
als Sicherstellung und Anrechnung seiner Schuld „eine
erste Anzahlung in Jnhabers

'
chnldschei nen in

Gold" zu leisten hat . deren Betrag alsdann auf 20 Mil¬
liarden bestimmt wird , zahlbar ohne Zinsen bis 1 . Mai
1921 . Dabei ist weiter bestimmt , daß diejenigen Schuld¬
scheine , die bis zum 1 . Mai 1921 noch nicht eingelöfl
sind (durch Sachleistungen oder in bar) , alsdann in ver¬
zinsliche Schuldverschreibungen umzutauschen sind , die
für die Jahre 1921 bis 1926 mit 2 1/2 Prozent , später
mit 5 Prozent verzinst und mit 1 Prozent jährlich ge¬
tilgt werden.

Man sieht, daß für die Anordnung einer Barzah¬
lung, wie die Kommission sie jetzt vorschreibt, ihr jedes
Recht fehlt.

Hierbei kommt noch folgendes in Betracht . Die Zu¬
sammensetzung der Wiederherstellungskom¬
mission ist in Z 2 der Anlage II genau vorgeschrieben.
Dort ist unter anderem bestimmt, daß ihr jederzeit eir
Vertreter der Vereinigten Staten von Ame¬
rika angehören muß . Dies ist umso wichtiger , als füi
eine Reihe von Anordnungen der Kommission Ein¬
stimmigkeit vorgeschrieben ist, z . B . bei Fragen übei
den Betrag und die Bedingungen der Schuldverschreibun¬
gen der deutschen Regierung , ebenso bei Fragen der Aus¬
legung dieses Teils des gegenwärtigen Vertrags . Soviel
bekannt ist, ist die Regierung der Vereinigten Staaten
in der gegenwärtigen Kommission nicht vertreten . Dies
ist daher eine Rumpf kommission ohne jede
rechtliche Bedeutung.

Neues vom Tage.
« ufstaud.

Eislebea , 29 . März . Die Kommunisten haben das
alte Rathaus , das Gewerkenhaus und das Haus deZ
Generaldirektors der Mansfelder Kupferschiefer, Dr . Hein-
Hold , mit Dynamit teilweise zerstört. Die Schutze
Polizei umringte eine Bande im Rathaus und nahm si<
nach! blutigem Kampf gefangen . Fünf schwere Ma¬
schinengewehre und eine Menge Dynamit wurden ihq
abgenommen . Andere Aufrührer plünderten die Villo
des Leiters des Krankenhauses, Dr . Evers, aus und
sprengten sie dann in die Luft . Die Polizei ergriff nach
Kampf von den die Stadt beherrschenden Höhen im We¬
sten Besitz. Der Eisenbahn - und Trahtverkehr ist noch
nicht möglich.

Halle , 29 . März. In der Nacht zum Ostersonntagwurde die Eisenbahnbrücke über die Mulde bei
Bitterfeld teilweise durch Dynamit zerstört und di«
Gleise des Bahndamms auf eine größere Strecke aufge¬
rissen. Nach mehrstündigen Arbeiten konnte der Verkehr
notdürftig wieder ausgenommen werden . Am Polizei¬
präsidium wurde ein Mann in dem Augenblick festgenom¬
men, als er das Gebäude mit 10 Pfund Roborit spren¬
gen wollte . Die Druckerei der sozialdemokratischen „Volks¬
timme " wurde durch eine Bombe verwüstet . Der ver¬
schärfte Ausnahmezustand ist verhängt nwrden.

Hettstedt, 29 . März . Die Kommunisten haben das
Kahnhofsgebäude , das Haus der Kreditbank und 10
Pillen durch Dynamit vollständig zerstört, ebenso die
aroße Domäne Helbra mit allen Wirtschaftsgebäuden.
Die Eisenbahnbrücken bei Wallhausen und Ober¬
röblingen sind gesprengt . In Bitterfeld besetzten
Ke Kommunisten unter Anführung von Fremden alle

ent-

pürtteml
Hilfsweise 150 Freiwillige aus der württ . Ver¬
kehrs wehr zum Schutz der bedrohten Bahnlinien in
Mitteldeutschland abgesandt. Als diese Mannschaften in
Sangerhausen cintrasen , wurden sie von den Aufrührern,
die sich in den umliegenden

'
Häusern und auf der über

den Bahnhof führenden Brücke verborgen hatten, über¬
raschend mit Gewehr- und. Maschinengewehrfeuer emp¬
fangen . Selbst auf den Kirchturm hatten die Kommunisten
Maschinengewehre aufgepflanzt . An beiden Enden des
Bahnhofs wurden die Geleise zerstört. In dem vier
Stunden dauernden Kampf wurde Lokomotivfüh¬
rer Wilhelm Müller von Stuttgart , sta¬
tioniert in Kornwestheim, ein braver , pflicht¬

treuer Mann , getötet, 24 Mann verwundet . Di«
Wunden beweisen, daß die Kommunisten Dum - Dum-
Ge schosse verwenden . Solche wurden auch in den
Taschen der gefallenen und verwundeten Aufrührer vor¬
gesunden . Meist sind es junge Burschen von 16 bis
20 Jahren . Die Württemberger konnten der
Bahnhof und die dazu gehörigen Gebäud«
halten, bis am Samstag eine Abteilung Sicher-
heitspolizei eintraf , die zahlreiche Verhaftungen vvr-
nabm.

Mansfeld , 29 . März . Me Kommunisten habenVÄ
Amtsgerichtsgebäude gesprengt . Nach dem Eintreffen vo,
Polizeimannschaften verschwanden die Aufrührer . In
ganzen Industriegebiet erzwangen bewaffnete Kommuni-
stenbanden die Arbeitseinstellnna

Essen, 29 . März .
' Die kommunistische Erhebung Hai

auch auf das rheinisch - westfälische Industrie¬
gebiet übergegriffen . In Essen versuchten einige
tausend Personen trotz des Verbots eine Versammlung iw
Freien abzuhalten . Als die Polizei einschritt, wurde aus
sie geschossen . Die Polizei schoß zuerst in die Luft,
als der Angriff der Aufrührer sich aber verstärkte und
sie in große Gefahr geriet , wurde auf die Aufrührer ge-
sckoiien. Diese batten 12 Tote und 45 Verwundete : aus

feiten der Polizei sind drei Mann getötet , ein Leut¬
nant verwundet worden . Die Städte Mettmann und
Velbert wurden von den Kommunisten besetzt . Es
kam zu blutigen Zusammenstößen mit der Polizei . Del
Obcrpräsident hat über die Regierungsbezirke Münster,
Arnsberg und den unbesetzten Teil von Düsseldorf den
Ausnahmezustand verhängt.

Die Leuna -Werke genommen.
Merseburg , 29 . März . Das unter dem Loeruen

Graf Pont ns ki ins Aufruhrgebiet der Provinz Sach¬
sen eingerückte Polizeikorps hat in raschem Vordringen
die am meisten bedrohten Orte wie Eisleben , Sanger¬
hausen, Hettstedt, Wansleben , Schaffstädt , Quersurt,
Lauchstädt u . a. befreit . Ein heftiger Kampf entspann
nch um die großen Leuna - Werke, die von den
Kommunisten stark befestigt worden waren . Die Werke
wurden umstellt , daß ein Entrinnen unmöglich war,
und dann heute früh in einem glänzenden Sturmangriff
der die Werke umgebende hohe Bretterzaun genommen.
Sogleich wurden schwere Maschinengewehre in Stellung
gebracht, während von Süden die Gruppe Göhrig zum
Angriff vorging . Die Brücken über die Saale waren
durch Panzerkraftwagen gesperrt . Den Angriff leitete
Oberst Kluefser. Die Aufrührer ergaben sich ; es wur¬
den über 1000 Gefangene gezählt , das erbeutete Waffen¬
lager ist sehr groß. Ein abgefangener roter Radfahrer
trug einen Ausweis aus Moskau bei sich. Ammen¬
dorf ist vergangene Nacht von Polizeitruppen im Sturm
genommen worden.

Eisleben , 29 . März. Die nähere Umgebung von
Eisleben ist gesäubert . In Bitterfeld raubten die Auf¬
rührer die Pferde auf den Gütern.

In Gera herrscht Ruhe , doch ist die Lage gespannt.— Im Bornaer Braunkohlengebiet gärt es . Die Lan¬
despolizei hält den Bezirk besetzt.

Essen, 29 . März. Nach bisherigen Erhebungen sind
bei dem letzten Zusammenstoß 3 Polizisten und 11 Kom¬
munisten getötet , 10 Polizisten und 36 Komm " nisten
verwundet worden.

Berlin , 29 . März . Laut Morgenblätterntrugen
gestern früh gegen 7 Uhr 10 bewaffnete junge Burschen
in das Elektrizitätswerk Spandan -Ruhleben ein , hielten
die dort anwesenden Arbeiter mit vorgehaltenen Revol¬
vern in Schach und legten in dem Raum , in dem sich
die Halbzeitanlagen befinden , drei Eierhandgranaten und
eine Büchse mit Sprengstoffen . Hierauf entflohen sie.
Da nur eine der Granaten explodierte , wurde nur ge¬
ringer Schaden angerichtet.

In Berlin machen sich überall kleinere und größer«
Trupps bemerkbar, die in die Betriebe eindringen uni
die Arbeitswilligen zum Generalstreik zu bewegen suchen

Bochum , 29 . März . Die Schutzpolizei hat bei Haus
suchungen eine Menge Waffen und Munition , auch Dum
Dum - Geschosse und Handgranaten , zutage gefördert.

Die Stadt Dortmund ist ruhig . Fast alle Werk«
haben die Arbeit wieder ausgenommen . Unter den ge¬
stern hier sestgenommenen Kommunisten befindet sich auck
der Kommunistenführer Meinberg und Hetzer aus Ruß¬
land.

Die Stadt Mettmann wurde durch zwei Kompag
nien Schutzpolizei befreit und die Ordnung wieder her-
bestellt . _

Außerordentliche Kriegsgerichte.
Z . rlin , 29 . März . Zur Aburteilung der ruu . der

Ausruhrbewegung zusammenhängenden schweren Strafta¬
ten sind durch Verordnung des Reichspräsidenten außer¬
ordentliche Kriegsgerichte zur Entlastung der
ordentlichen Gerichte eingesetzt werden . Die außer¬
ordentlichen Gerichte sind mit 3 Zmilbernfsrichtern be¬
setzt und sind zuständig für schwere Straftaten , wie Hoch¬
verrat , Aufruhr , Spreu astoffve '-gehen . Gewalttaten usw.

London , 29 . März. (Reuter . ) Infolge ihrer gestrigen
Niederlage auf der Konferenz der unabhängigen Arbeit
terpartei hat die Minderheit beschlossen, auszutreten,
falls die heutige Konferenz nicht einwilligt , außerhalb dei
zweiten Internationale zu bleiben.

Alessandria , 29 . März . Gestern kam es zu einiger
Zusammenstößen zwischen Fascisten und Sozialisten . 10
Personen wurden getötet und einige verletzt. Die Voll-
zei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.



Keine Wahlveanstandung in Overschlesien.
Oppeln, 29 . März. Die oberste Abstimmungsbehörde

hatte alle Beanstandungen der Volksabstimmung in Ober-

schilesien (auch von englischer und italienischer Seite waren

solch« erhoben worden) zurückgewiesen . Das Ergebnis
wird in em rein polnisches , ein rein deutsches und ein

gemischtes Gebiet eingewiese ».
Berlin , 29 . März. Das Reichskabinett hat den

Reichsminister des Innern beauftragt , die Erhebung
Oberschlesiens zum selbständigen Bundesstaat vorzuberei-
:en , in der Annahme , daß Oberschlesien ungeteilt beim

Deutschen R . ich bieibt.
London , 29 . März. Die englische Presse ist der An

sicht, daß Oberschlesien nicht als wirtschaftliche und kul¬
turelle Einheit zu betrachten sei . Daher stehe auch sei¬
ner Aufteilung nichts im Wege . Als einheitlich deut¬

sches Gebiet können nach der Abstimmung nur die Lan¬
desteile westlich der Oder und ein kleines Stück im
Norden angesprochen werden.
Sie glauben nicht mehr an ihre Sanktionen.

London , 29 . März. Lord Robert Ce eil überreichte
der Regierung eine Denkschrift namens der Völkerbunds¬

liga, in der er vorschlug , die Entschädigungsfrage einem

durch den Völkerbund einzusetzenden Schieds¬
gericht zu unterbreiten , vorausgesetzt, daß die deut¬

sche Erklärung die Bereitwilligkeit ausspricht, einer

Schiedsspruch bindend anzuerkennen. „Daily Chronicle"
bemerkt : Wäre das Versprechen Deutschlands, sich dem

Schiedsspruch zu unterwerfen , zu bekommen , so wärc
der Vorschlag Cecils erwägenswert.

„Daily Chronicle" schreibt , die Haltung der deut¬

schen Reichsregierung ermutige nicht zu der Hoffnung,
daß die Zwangsmaßnahmen ihren Zweck erfüllen wer¬
den. Sie müsse sich aber klar sein , daß keine der Ver¬

bandsregierungen im Notfall sich der Verschärfung de:

Strafen widersctzen werde. Der unterschneoene Vertrag
müsse durchgeführt werden und der Verband sei bereit

die Durchführung zu erzwingen.
Die englischen und französischen Arbeiter

gegen Moskau.
London, 29 . März . Die Vertreter der Unabhängi¬

gen Arbeiterpartei Englands haben einen Antrag au

Anschluß an die Moskauer Internationale mit 521 geger
97 Stimmen verworfen.

Paris , 29 . März . Die Nationaltagung der gewerk-
schastlich organisierten Angestellten in Limoges hat

diejenigen Gewerkschaften , die den Anschluß an die Mos¬
kauer Internationale beschlossen hatten , aus dem Allge¬
meinen Arbeiterverband (C . G. T . ) ausgeschlossen.

Biviani in Amerika.
Paris , 29 . März . (Havas .) Der französische W-

geordnete Viviani (früher mehrfach Minister ) ist ge¬
stern in Neuyork angekommen. Er erklärte bei feiner
Ankunft, er sei nach den Vereinigten Staaten gekommen,
um den neuen Präsidenten der Republik „der Achtung
der französischen Regierung und des französischen Vol¬
kes" zu versichern. Deshalb könne er, bevor er nicht
den Präsidenten Harding gesprochen habe, keine weitere

Erklärung abaeben.
London , 2d . März . Die „Morning Post" meldet

aus Washington über die Sendung Vivianis , Hardinc
werde Viviani am Mittwoch empfangen . Viviani werbt
dann den Plan, den die französische Regierung ausg .e>,
arbeitet habe, um die Vereinigten Staaten zur Be¬

stätigung des Vertrags von Versailles unk

zum Eintritt in den Völkerbund zu bewegen.
Vorbringen. Harding werde den Vorschlag mit Aufmerk¬
samkeit und wohlwollend anhören . Es sei aber zweifel¬
haft , ob der Präsident irgend welche endgültigen Zusiche¬

rungen geben werde.

Der Papierwucher.
Die „Vossische Zeitung " schreibt zu der Meldung über

die drohende Papierpreiserhöhung auf 4 Mark das Kilo:
„Die Meldung wird nicht nur bei den Verlegern sondern
auch in den Kreisen der ganzen Papierverarbeitenden In¬
dustrie das größte Aussehen erregen . Seit dem Sommer
vorigen Jahrs war der Papierpreis im Weichen , aller¬
dings stellte sich das Papier jetzt noch auf das 16-fache
des Friedenspreises . Wenn nun der Preis wieder an-
ziehen soll , so ist daran u . a . sicherlich die kurzsichtige
Eisenbahnpolitik mit ihrer Frachten erhöhung schuld.
Es wird dadurch nicht nur die Zufuhr der Rohstoffe an
die Fabriken , sondern auch die Abfuhr der Fabrikate
erheblich verteuert . Wer es liegen auch noch andere
Gründe vor, die der Aufklärung dringend bedürfen, denn
vorläufig schwimmt Deutschland noch in
Druckpapier. Noch vor wenigen Wochen waren die
Bestände so groß wie nie zuvor . Die sich daraus er¬
gebenden Verluste wollen die Papierfabrikanten jetzt wie¬
der durch den Preisaufschlag von sich abwenden, an¬
statt sie aus den früher ausweislich der Jahresabschlüsse
in reichem Maße erzielten Ueberschüssen zu decken.

Aufklärung bedarf auch noch immer die Störung der
Dri ' ckva>ü "rauswbr . die durch die j "'" ast a" stede '^ -u
Schie berge schäfte verursacht wurde . (Es handelt
sich um fast tausend Waggons , zum größten Teil falsch
deklarierten Zeitungs -Rollenpapiers , das hauptsächlich
über die Grenzen im Westen gegangen ist . ) Es wäre
Aufgabe der Regierung , dafür Sorge zu tragen , daß
nicht nur die Schiebergewinne zur Senkung des Papier-
Preises herangezogen werden, sondern daß alle Fabriken,
die bewußt oder unbewußt Papier für die unerlaubte Aus¬
fuhr hergegeben haben, zum Schadenersatz herangezogen
werden. Auch sonst bedarf die Papierwirtschaft noch ein¬
gehender Untersuchung.

Wenn es trotz alledem nicht gelingen sollte, die aber¬
malige Erhöhung des Papierpreises zu verhindern , so
dürste nicht wieder mit Reichszuschüssen gearbeitet wer¬
den , die das Ansehen der Presse herabsetzen , sondern es
müßte zuerst die Sonderbesteurung der Presse
aufgehoben werden, die in der Anzeigensteuer vorliegt.
Die Anzeigen st euer muß fallen, und ferner
muß die Regierung dafür Sorge tragen , daß die Fracht-
nhöhung für das Druckpapier wieder aufgehoben wird .

"

Aus Stadt und Land.
Ulteartel », so . März ivsi.

* Ek«a«ut wurde zum Steuerinspekior der Obersteuer--
sekretär Speck bei dem Finanzamt Freude n st adt,
Obers«kreiär Zäpfler in Freuden ftadt zum Steuer-
insp k >or b «i dem Finanzamt Siuitgart Sta -t.

* Die Schwurgerich ssitzu -gr« des II. Vierteljahrs be¬

ginnen in Tübingen am Dienet g den 86 . April 1931,
vo ' mittags 10 / - U :r, Rottweit am Montag den 85.
April 1931 , rachmiltags 3 Uhr. Zu Vorsitz nden st d er¬
nannt worden : bei dem Schwurgericht Tübingen der Land-
gerichlsdirekior Dr . Kopfs, bei dem Schwurgericht Rottweil
der LondoerichtsdireklorRau.

— Fevnsvre ' britrag , , « , . « >, >gcp
Fernst - echt -ilnehmer , w" lckre den einmaligen Beitrag In
vierteljährlichen Teilbeträgen entrichten , wird auf l . Apri!
ein weit 'rer Teilbetrag zur Zablung fällig . Er ist mittels
Zahlkarte oder durch Üeberwffstlng auf das Postscheck¬
konto des zuständigen TNegr -ipff' nboimmts entrichten
Die Zahlung ist Vorbedingung für die weitere Belastung
des Anschlusses . Damit der Betrag dem Teilnehmer
richtig gebucht wird , ist die Angabe der Rufnummer aus
dem Abschnitt der Zahlkarte oder Ueberweisung unerläst
lich. p -

— Der tvürtt . Fahrplan vom 1 . Juni wird eine
Vermehrung der Zugleistung von 8222 Zugskilometer
oder 12,84 Prozent täglich im Nah - nnd Fernverkehr
bringen . Für den nächsten Fahrplan empfiehlt der Eisen-
bahnbeirat die Verkehrsverbesserung für das Oberland
durch ein Eilzugspan .

- Ulm—Freiburg i . B.
— F hrpreisermäßiftnng - ei Schulfahrten . Di«

Mindestteilnehmerzahl zur Erlangung der Fahrpreisermä¬
ßigung für Schulfah '-ten und für Fahrten zu Gunsten der
Jugeiidp

'
leg ? ist vom Ncichsverk hrsiin' W '> ' um von 20

auf 10 Personen herabgesetzt worden.
— Giroverkehr . Die Gerichtskassen in Württem¬

berg sind an den Giroverkehr d württ . Sparkassen^
Girove bandes angeschlossen worden . !

— Das LandesgewerSemuseum in Stuttgart wird
im Sommerhalbjahr an Wochentagen von 10—12^ Uhr
nnd von 21/2 —5 Uhr , an Sonntagen von 11 — 1 Uhr ge¬
öffnet sein . Am Himmelfahrtsfest und Pfingstfest blei¬
ben die Sammlungen geschlossen. Die Bücherei des
Landesgewerbeamts ist an Wochentagen vormittags von
10 — 12 Uhr und von 2—6 Uhr , am Samstag bis 5
Uhr geöffnet. Am Freitag nachmittag bleibt die Büche¬
rei geschlossen, sie ist dafür in den Abendstunden von
7—9 Ukr der Benutzung zugänglich.

ap . Zmn konfessionellen Frieden . Aus der Rede
des bekannten katholischen Politikers Stegerwald,
die er bei der Tagung der christlichen Gewerkschaften in
Essen 1920 gehalten hat , sind folgende Sätze im gegen¬
wärtigen Augenblick besonderer Beachtung wert : „ Heute,
wo insgeheim und offen an allen deutschen Grenzen stark«
Magnete angesetzt sind , um den brüchig gewordenen Stahl¬
block auseinanderzuziehen , da bedeutet die schroffe politisch«
Scheidung der Katholiken und Protestanten eine ungeheure
Gefahr . Aus dauernd getrenntem politischem Marschie¬
ren können starke Entfremdungen und Spannungen ein-
treten . Die Entfremdung zwischen Brüdern ist der erste
Schritt zur offenen Feindschaft. Dieses Unglück darf nicht

M Lerelrur » ». W

Glück kann nicht errungen werden, Glück ist ein Geschenk
des Himmels.

Tie Erbschaft des Herzens.
Roman von Wilhelm von Trotha.

(28 > (Nachdruck verboten .)

Auf dem Bahnhofe sagte Kurt noch kurz vor Abgangdes
Zuges:

„ Pis dahin habe ich auch die Kopie des Bildes für Else
als Weihnachtsgeschenk fertig . " Dann drückte er dem alten
Herrn noch ein Zeitungsblatt in die Hand und auf einen
Kunstaufsatz deutend bat er den Grafen:

„Zeige ihn so en passant Elsel Vielleicht interessiert st«
derselbe . "

„Schön , werde ich tun ; auf Wiedersehen, mein Junge !"

„Adieu, Papa !"
„Adieu, Kurt. " Und langsam fuhr der Zug ans der

Bahnhofshalle . —
Papa Leeren war wiever zu Hause angekommen. Er

konnte garnicht all' die Fragen seiner Else beantworten.
Immerzu fand sie eine neue Gelegenheit, dies und jenes über
Kurt zu fragen.

Nach Tisch setzte sich der alte Herr gemütlich rauchend in
seinen Faulenzer. Er hatte , anscheinend so ganz zufällig, ein
altes Zeitungsblatt auf dem Tische liegen lassen.

„ Was ist mit der Zeitung, Papa , soll sie weggeworfen
werden ?"

„Hm, nötig ist das gerade nicht es sind Kunstaufsätze
drin. — Auch einer über die Ausstellung , wir mir Kurt so
nebenbei sagte .

"
„Sooo?"
Mit anscheinender Gleichgiltigkeit griff Elfe nach dem

Blatt , innerlich konnte sie aber kaum die Zeit erwarten, darin
zu stöbern, ob vielleicht über ihren Kurt etwas darin stehe.

„Dich wird nichts darin interessiere!«. Else !"

„Plein? " gab sie nur kuiH zur Antwort und begann
»u lesen.

„Papa , was ist das für ein Mann , der A. Stohr , der das
große Bild in der Weihnachtsaussteüung geinalt hat ; das Bild
muß ja großartig sein. Höre einmal, was die Zeitung schreibt;

„ „In der Weihnachtsausstellung in München ist eines der
bedeutendsten Kunstwerke der Neuzeit ausgestellt . Es ist be¬
nannt : „Attilas Tod.

"
Die ganze Auffassung, der Ueberfall der germanischen

Reiter des hunnischen Lagers, die verzweifelt fechtenden
Hunnen, deren einzelne Gestalten geradezu meisterhaft wieder¬
gegeben sind , ist überwältigend in der Darstellung.

Am ergreifendsten ist die Szene , wie die junge , germanische
Königstochter auf dgs Dach der hölzernen Königsburg ge¬
flüchtet ist und mit goldig-fliegendem Haare träumerisch , aber
begeistert in die Ferne schaut. Hinter ihr das Beil noch zum
Schlage erhoben, stürzt ein hunnischer Krieger, durchbohrt
von dem Speere eines blondlockigenGermanenkriegers . Man
kann das ganze Werk nur als einzig in seiner Art, auch in
der Durchführung gut gemalt , bezeichnen . Dem bisher unbe¬
kannten Künstler dürfte eine glänzende Künstlerlaufbahn bk
vorstehen. —" "

Hast Du den jungen Mann auch dort gesehen ? Warum
steht über Kurt sein Bild nichts drin? Was hat er denn
gemalt ?"

„Oh, ganz gutes, wird auch schon erwähnt sein, vielleicht
vorher in einem Blatt oder sonst wo," log der Papa ihr vor.

„Hast Du auch den A . Stohr kennen gelernt ?"

»Irr!
Hast Du auch mit ihm gesprochen?"

.Ja !"
,Wie sieht denn solch ein Künstler aus? Hat er bunte

Finger und Sammetjacke mit Oelfarbenflecken?"

„Hm, so ein Mensch sieht wie alle Menschen aus . Auch
ist er ganz sauber angezogen und gewaschen."

„Sieht Kurt jetzt auch so wie ein Maler aus ?"

„Ja — fast so wie, na, wie eben solche Künstler , so wie
auch der Maler A. Stohr , aussieht! Warte nur noch acht
bis zehn Tage, dann kommt Kurt ja selbst her, da wirst D«
ja sehen, ob er wie solch ein Künstler aussieht !"

Wieder ist der Weihnachtsabend herangekommen und
wie vor einem Jahre ist Kurt in Elses kleinem Salon , der
an das große Zimmer anstößt , von dem die ersten Tanne«,
düste eines cmaebrannten Ziveiaes berein duften.

Heute ist Kurt kein unruhiger Wärter , nein , er stellt ein
Bild aus und zwar so, daß es mitten in der geöffneten Tür
steht, deren Flügel leicht angelehnt sind.

! Aus einem anderen anstoßenden Zimmer hört man frohes
Lachen. Hans ist wieder auf Urlaub und als Weihnachts¬
besuch ist eingetroffen — seine junge Braut . Kurz nach dem
Manöver hat er sich mit einer entfernt verwandten Cousine
verlobt.

Wieder ertön. n die drei Glockenzeichen.
Ein Lichtmeer ergießt sich in die weitgeöffneten Zimmer,

nur Kurt steht lauschend hinter der Tür , die er erst leise
öffnet, nachdem die letzten Akkorde , „Freue Dich, freue Dich^
o Christenheit, " verklungen sind , dann eilt er durch eine
andere Tür in das Weihnachtszimmer und steht neben Else,
als sie sich vom Klavier erhebt.

„Was ist das ? " fragen alle ganz perplex über daS
herrliche Gemälde , das bisher niemand im Rahmen der Tür
gesehen hatte.

! „Ist das nicht jenes so gepriesene Bild von der Münchener
s Ausstellung ?" fragt Else leise.
! „Jawohl, " antwortete strahlend und sich die Hände

reibend der Papa , „hatte ich Dir nicht gesagt, Goidttud,
daß ich selbst den jungen Künstler getroffen habe ?"

„Und das Bild hast Du mir gekauft, Papa ?"

„Nein, mein Kleinchen, ich sagte Drr doch, daß der
Künstler selbst Herkommen würde. — Dort steht er !"

Einen Augenblick wußte Else nicht, was sie sagen sollte
dann eilte sie jubelnd auf ihren Kurt zu.

„Du, Du bist es, Kurt, oh, wie glücklich und stolz bin ich !"

„Es ist ja nur eine verkleinerte Kopie, Elschen, vo»
dem großen Werke !"

Nach einer Pause fragte Else schüchtern:
„Kann denn ein so großer Künstler überhaupt solch eine

Frau gebrauchen, wie ich bin?"
„Ja ! Er muß sie sogar haben denn ohne sie wird er

nie wieder so etwas leisten können !"
In seligem Kusse vereint, gab ihnen der glückstrahlende

Vater nochmals seinen Segen. — Da wurde die Glocke
gezogen, die Tür ging auf und herein traten zwe» Damen,
eine ältere, schöne Frau , ganz in schwarz und eine weiße,
schlanke Blondine.

Fortsetzung folgt.

>



noch zu allem andern über Deutschland kommen. Darum
müssen wir alle christlichen Kräfte zusammenfassen, solange
es noch Zeit ist . Wir werden uns entschiedenauf den Bo¬
den der alten deutschen christlichen Volkskultur zu stellen
und dafür zu kämpfen haben.

ep . Auch ein Zeichen der Zeit. Die Franckeschen
Stiftungen in Halle a . d. S . , die vor 200 Jahren eine
neue Epoche christlicher Erziehung und Jugendfürsorge
eingelcitet und seither unendlich viel für Deutschlands
Jugend geleistet haben, sind durch Geldnot in ihrem
Bestand ernstlich gefährdet. Die Verwaltung mußte an
den Magistrat der Stadt Halle herantreten mit der Bitte
um einen Zuschuß von annähernd 1 Million Mark jähr¬
lich, ohne den die Fortführung der Arbeit nicht möglich
sein würde.

Nagold, 29 . März. (Kein Zollamt.) I -, der letzten
Sitzung des Eemeinderats teilte Siadtschulthe ß Ma 'er mit,
doß vom Finanzamt Stuttgart mitgeteilt worden ist, daß
vorläufig k«ioe Aufsicht beliebe für die Einrichtung eines
Zollamtes zweiter Klaffe in Nagold.

ss WUdbad , 29 . März . ( Waldbrand .) Ausflügler von
Pforzheim haben am Karfreitag bei der Schindelhütte abge-
kocbi , wodurch e -n Waldbrand und ein sehr großer Schaden
entstand . Als sie das Unheil angerichtet , Hallen, slrhen sie
und überlaßen es and ren Leuten, das Feuer zu löshen.

Ans dem Bz ' rk Freudevstadt, 89 . März . (Von der
Moul - und Klauenseuche . ) Die Seuche ist im Rückgang,
abgesehen von einer Gemeinde , nämlich Wittendorf,
wo sie noch fortschreitet . Wenige ältere Herde sitzen roch
in T - mlingen ; zum zweiten Mole verseucht
grafenwe ler (ein G Höft ) , Besperweiler ( . d
Freudenstadt (ein Gehöft) , wobei jedoch zu beachren ist, daß
es sich nicht um früher schon einmal verseucht gewesene,
sondern um neue Gehöfte handelt.

Strikt art . 29 . März . (K oinmu » ip , , ch r K u u d-
gebnng . ) Tie Kommimisti ' che Partei forderte durch
Maueranschläge zu einer Kundgebung auf dem Marktplatz
auf . Etwa 5 ' 09 Per '

o" en hatten heute nachmittag dem
RnfFcftge geleistet . In Ansprachen protestierten die Führer
Müller und Remmele g -gen die Verwendung der
württ . Verkehrswehr gegen die Kommunisten in Mittel¬
deutschland und geg n das Vorgehen der Polizei gegen das
Blatt „Kommunist" , dessen Maschinen von der Polizei
außer Betrieb gefetzt worden waren , wobei eine Menge
Aufrufe und Drucksachen über den Ausstan den Mittel¬
deutschland beschlagnahmt wurden . Nach der Versamm¬
lung zogen die Teilnehm -r durch die Königstraße , womit
die Kundgebung ihr Ende fand.

Stuttgart , 29 . Febr. (R e g i m e n t s Zusammen¬
kunft -) Der Offizierverein Grenadierregi-
ment Königin Olga und die Vereinigung ehe¬
maliger Olgagrenadiere in Stuttgart werden
am 11 . September , dem Geburtstag der Königin Olga,
eine Landeszusammeukunst aller früheren Regimciitsan-
achörigen aus Kriegs - und Friedenszeiten veranstalten.

29 . März . (Steuerbeamte . ) Zin
„Staatsanzeiger" sind 24 Steuerinspektoren -, 43 Ober-
steuersekrctär - und 5 Steuerwachtmeisterstellen zur Be>
Werbung ausgeschrieben, letztere für Militäranwärter.

Stuttgart , L9 . März , ( lieber fall . ) Am Sams¬
tag abend wurde der Nachtwächter Alfred Geringer bei
ber Kontrolle der Borbackwerke in der Bahnhosstraßi
öon zwei Einbrechern, die einen Hühnerstall ausplün-
bern wollten , überfallen . Die Verbrecher warfen der
60 Jahre alten Mann zu Boden und würgten ihn . Eine,
setzte ihm den Revolver an die Schläfe und drückte ab.
Das Geschoß durchschlug die Kinnlade . Die Verletzun¬
gen sind nicht lebensgefährlich. Sieben

^ Hühner ließen
die Einbrecher mit abgeschnittenen Köpfen zurück . Sii
entkamen unerkannt.

Der Ei er Pr eis ist für Groß-Stuttgart auf 1 .4ö
Ma k herabgesetzt worden.
' OMngsn , 29 . März . (F r ei w i lli g e r T o d . ) Arr
Samstag abend hat sich auf der oberen Neckarhalde ein
verheirateter Ingenieur der hiesigen Maschinenbauschuli
durch einen Schuß in den Kops getötet.
^ Backnang , 29 . März . (Pferdedieb stahl . ) In
der Nacht uwrden in der Teilgemeinde Oberschöntal aus
dem Stall des Landwirts Gottlob Rueß zwei Perde im
DLert von 50 000 Mark und aus dem Schrof ' schen An*
jtvcsen ein Bernerwägcle gestohlen,
f Mm , 29 . März . (Wahnsinnsta t .) Eine 40-
jährige Manrerswitwe in Neu - Nlm suchte am Kar¬
freitag ihre 7jährige Tochter zu erwürgen und als das
Kind heftig schrie , schlug sie ihm das Beil auf dcn Kopf
Ünd brachte sich selbst Bcilhieüe bei . Das Kind ist sehr
schwer verletzt , die offenbar geistesgestörte Mutter dürfte
mit dem Leben davonkommen.

Blaubenren, 29 . März . (Raub . ) In der Nacht aus
Karfreitag drangen zwü junge Burschen in das Haus
des Altcrtumshändlers Martin Kohn ein, knebelten ihn
und zwangen ihn zur Herausgabe seines etwa 1500 Mark
betragenden Bargelds.

Leutkirch , 29 . März. (Mandatsniederle¬
gung . ) Landtagsnbgcordneter Farny -Dürren (Zentr.)
hat sein Mandat niedergelegt . An seiner Stelle tritt
Maschinensetzer Joses Ehrhardt in Waldsee in den
Landtag ein.

Pforzheim , 29 . März . Bei einem Einbruch in eine
hiesige Fabrik wurden insgesamt 40 Kilo Silber ge¬
stohlen.

Eberbacha . N . , 29 . März . Wie verlautet, hat di«
Negierung der Vereinigten Staaten bei der deutschen.
Reichsrcgierung das Ersuchen um bedingte Begnadigung
der beiden amerikanischen GeheimpolizistenNeaf und
Zimmer gestellt , die von der Strafkammer in MosbaH
tvegen Amtsanmaßung u . a. B . bei der Verfolgung des
Deutschamerikaners Berg doll zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt trxirt,-», »IV«-» »»

Unsere Zeitung bestellen ! !
Vermischtes.

Der Großherzog als Dramei '.dia-tcr . Im Deutschen Schau-
spielhaus in Hamburg wurde dieser Lage das Mysterium „Ostern*
»on E . K . Ludhard erstmals aufgeführt . Das Stück be-
?aude !t mit warmer , tiefrcligiöser Empfindung das Erlebnis einer
Familie , die am Karfreitag die Todesnachricht des einzigen
Zahnes , der im Kampf vor Verdun gefallen ist , erhält , die s
iber nach dem ersten menschlichen Schmerz am Ostertag die i
Stärkung der Offenbarungsreizion in sich wirksam fühlt und
»ankbar ti ? Gnade der Befreiung preist. Hinter dem Namen
L. K. Ludhard verbirgt sich der ehemaligeGroßherzog
krnst Karl Ludwig von Hessen, dessen einstiger Hof-
Heater-Intcndant Paul Eg er jetzt das Deutsche Schauspiel¬
mus leitet . Das Stück wurde vom Publikum mit starkem
Beifall ausgenommen.

Von der Burg Hohenzollern . Auf der Burg Hohenzollern
wird ein hohcnzollerischcs Landesmuseum eingerichtet. Die Räu-
me der früheren Besatzung unterstehen dem Rcichsvermögensami
Tübingen . Es sind dort schöne Fremdenzimmer für Kurgäste
und Passanten zu haben . In zwei Sälen soll eine Jugendher¬
berge mit 40 Betten eingerichtet werden. Die eigentlich Burg
bleibt in ihrem bisherigen Charakter erhalten.

Raubmord . In der GemeindeBrunnader bei Bonndors
sKr . Waldshut) wurde in der Nacht zum Sonntag die 63jährige
Wüwe WiihclmineBrendke, geborene Ammo » , in ihrem
Bett ermordet aufgefunden . Dir Küsten waren durchwühit. Für
Ke Tat dürften 2 Personen in Betracht kommen. Weitere Ein¬
zelheiten fehlen noch.

Erdbeben . Die Erdbebenwarte Georgetown bei Washington
vcrzeicknete ein E > n , dessen Herd sich 19 000 Meilen ent¬
fernt befinde ' - '-.Sä Uhr bis S Uhr morgens andauerte.

Dis Lande-. , in Heidelberg verzeichncte am 29.
März Bormit:c7z-> rin zicmiick heftiges Erdbeben. Der erste
Ausschlag erfolgte um 9 .02 Uhr, der zweite um 9 . 12 Uhr, die
langen Wellen traten um 9 .27 Uhr ein . Die stärkste Bewegung
ist um 9 .38 Uhr , das Ende etwa 10 . 10 Uhr verzeichnet. Die
Entfernung beträgt rund 9300 Kilometer.

Hinrichtung durch Gasvergiftung . Der Gouverneur von Ne»
vada (Ber . Staaten) hat angeordnet, alle Hinrichtungen seien in
dem Staat Nevada künftig so zu vollziehen , daß der zum
Tod Verurteilte in einer eigens dazu gebauten Zelle während
des Scklafs durch giftige Gase getötet werde.

Landwirtschaftliches.
DaS Mittel gegen Manl- und Klauenseuche . Ueber

die Wirkung des vom M -nrsterium des Jmern tTierärztl.
Landesuntersuchungsami) im Kampf gegen die M ul- und
Klauenseuche zur Verfügung geft- lllen Löffler ' schen
Serums macht Oberawtstierarz ' Honeker -Freudenstadt fol¬
gende bcmerk. nswerte Ausführungen : Verfosftr dieses spritzte
jeder der neun Kühe des Freudenftädler Seochengehösls an
der seitlichen Brustwand beide,seils je 100 ccm Serum unter
die Haut , natüilich unter aut sept scheu Kamelen (unter Vor¬
sicht), ohne daß innerlich oder äußerlich sonst ein Mittel als
Heilmittel angewandt wurde. Bei v er Tieren waren über¬
haupt keine Erscheinungen von Maulseuche zu beobachten,
bei zwei Kühen nur geringe Maulerscheinungen und bei drei
stärker erkrankten fick eine merkliche Besserung beim Erfass --«
der- Füllers (Zungenerkrankungen!) auf. Das Futter
har das Seuchenoieh auch nicht ein einziges
Mal verschmäht, sondern gefressen, wie wenn über¬
haupt keine Seuche im Stalle wäre ! Nur eine schwere,
hochlrächlige Kuh hat bei gutem Allgemeinbefinden noch einige
Tags n.ach der Impfung die Hinterfüße öfters aufgrzogen
und geschlenkert. Wenn ja auch die Seuche an und für sich
heute nicht mehr so tödlich und g füg auftritt, so war doch
d e Wirkung des Serums deutlich zu beobachten . Schade,
daß di - ser edle Stoff nicht schon am 1 . September 1920 in
ausreichenderMenge zur Verfügung gestanden hm . Z veifels-
ohne ist esdasMittetgegenMaul - undKiauen-
seuche. Das Verdienst der Besch ffang dieses Stoffes ge¬
bührt dem neuen Vorstand des Württ. Tierärztlichen Landes-
unle -suchungsamtes Ministerialrat Dr . v. Ostertag, einem
Wüitlemberger . Es besteht begründete Ar ssitck, daß eine
ähnliche für die heimische Viehzucht so schädliche Epizoot k
wie im Jahre 1920 sich nicht m hr entwickeln kann und die
Tie ärztr heute ganz anders wissenschaftlich und p ak isch ge¬
lüstet diesem Feind gegenüberstehen wie im verfloss neu Jahre.

Letzte Nachrichten.
In der Woche vor Ostern erhielten die badischen Kom¬

munisten Weisungen aus Halle, die dahin gingen , daß in
Württemberg v»d Baden am gestrigen Diensiag der Ver¬
such gemacht werden solle, den Gesrralsireik auszurufen.
Wenn dieser Versuch Aussicht auf Erfolg habe, solle von
den öffentlichen Gebäuden Besitz ergnfftn werden . — In
Mannheim fand ein kommunistischer Umzug statt. Es kam
dabei zu einem Zusammenstoß mit Schutzmannschaften , wo¬
bei drei Personen getötet wurden.

WTB . Berlin, 30. März . Wie die „ Vossffche Zeitung*
sagt , h -t der - estrige Tag dte Entscheidung für den M ß-
rrsolg d »S kommunistischen Ansstands gebracht, da die
Generalstreikparole so gut wie wirkungslos geblieben ist.
Sowohl in Berlin als auch im westdeutschen Industriegebiet
und in Mitteldeutschland hat sich dte übergroße Mehrheit
der Arbeiter gegen den Slreik ausg sprachen.

Zu blutige » Zusammenstößenist es in Westdeutschland
in Schwelm und Gevelsberg gekommen. Dort haden kommu¬
nistische Banden die Reichsbank und das Postamt geplündert.
Sie erbeuteten insgesamt 550000 Mack. Eine starke Ab¬
teilung der Schutzpolizei stellte daraut die Bande und es kam
zu einem Feuergef' cht, bet dem die Kommunisten80 Tote
und eine größere Zahl Verwundete hatte ». Bei den Ver¬
wundeten fand man 70 000 Mark von den kurz vorher ge-
raubien Summen.

Nach einer Blättermelhung aus Halle hat bet Gröber»
auf der Strecke nach Leipzig zwischen Kommunisten , die den
Ort besetzt halten, und einer Hundertschaft der Schutzpolizei
«in schweres Gefecht statlgefunden . Dte Polizei geriet in
schweres Maschinenpewehrseuer und sah sich unvermutet einer
überaus großm Anzahl von Gewehren gegenüber . Em

Mlnenwerser der Polizei zersprang nach dem dritten Schuß.
Infolgedessen wußte sie den Angriff auf den Ort einstweilen
aufgeben . Die beiden O ' fiziere, die den Vorstoß geleitet
batten, ffelen. Ferner blieben noch zehn Polizeibeamte im
Maschinen gewehrfeuer . Gegen den Ort ist eine umfassende
Bewegung ei - geleitet.

Berlin ist geüern von größeren Zwischenfällen verschont
geblieben . Im Laufe der l tz en Tage sind, laut „ Berliner
Lokalanzeiaer "

, im gauze« ungefähr 800 Kommunisten in
Haft g nomme« worden.

WTB. Etslebeu, 30. März . Wie verlautet, soll gestern
Mittag bei N edeiröb ingen doS Auto mit Hölz und dessen
Atjutante» von de R ichsuuhr abgefauge» und unter
Feuer genommen worden sein. Der Adjutant sei tot . Hölz
sei entkomme «.

WTB . » erliu , 30 . März . Wie der . Berl . Lokalanz . '
meldet, ist der wegen se ner kommunistischen Hetzredenaus
dem städtischen Elrktr züätrwerk entfernte Agitator Sylt einer
der Führer der jetzige» lommnnistischeu S örnngsversach «.
Gestern Nachmittag erschien Sylt in der von der M nderheit
einberufenen Betriebsversammlung der N. A .G . in Ober¬
schöneweide und hielt eine Brandrede für den sofortigen
Streik . . Wenn Ihr E >ch heute nicht mit der Arbeiterschaft
in Mitteldeutschland solidarisch erklärt*

, rief Sylt , . dann
werde ich dafür sorgen, daß morgen die Fabrik ohne Strom
ist *

. Tie 3000 Mann starke Belegschaft der Fabrik ließ sich
jedoch nicht beeinflussen und stimmte in ihrer überwiegenden
Meh he t gegen den Streik und für Weiterarbeit. Sylt zog
schließlich uvter Drohungen ab.

WTB . Düffckdorf , 29 . März. Nach der Darstellung
des Tüffckdorfe R gier -mgsprüsidenten hat sich die Lage
im ganzen Regierungsbezirk im Laufe des heutigenVor¬
mittags entspannt.

WTS . Berlin, 29 . Mä' z . Der Verkauf von Repa-
ratio» Skohle durch die alliierten Empfangsländer in die
Niederlande hat die deutsche Regierung veranlaßt , der Re-
pacationekom» isston in Paris und der belgischen Regierung
in Brüssel eine Noie üb - rgben zu lassen, in welcher dagegen
protestiert wird, daß die Alliierten m>t den deulschen Kohlen
Handelsg«schäfte treiben. Dadurch werde dem Zweck des
Friedensvertraas direkt zuwider gehand lt.

WkB . . Budapest , 89 . März. (Der frühere König
vou Ungar«, Kaiser Karl, in Budapest) . Ostersonntag
Nachmittag erschien König Karl unerwartet in Budapest und
suchte den Reichsoerwlser N ko laus v . Horthy auf . Nach
kurzer B . sprechung hat der König auf Wunsch des Reichs-
verweftrs und der in B dapest wcktenden Parteiführer
und R gierungsmitglieder die Hauptstadt verlosten . (Der
König fuhr mit dem Ministerpräsidenten am Sonntag
Abend von Budapest ab. Er entschloß sich aber während
der Fahrt, im Linde zu bleiben und soll sich gegenwärtig
in Steinomanger befinden )

WTB Loadou , 30 . März . Auf der Kons«re,z der
Unabhängig «» Arb «it« ' partet in Southend wurde gestern
eine Entschließung angenommen, in der die Stellungnahme
d »r Arbeiterpartei bei der zweiten L sung der „demschen
Rcparationsbill" im Unterhaus mißbilligt wi -d.

. Evening Standard * zufolge erklärte Ledebour, der dem
Kongreß der br» ischen Arbeiterpartei als Gast b . iwohnte, in
einer Rede, er sei g kommen, um darum zu bitten, daß die
Voikr egsbezi Hungen wieder hergesüllt werden . Ledebour
erntete großen Beifall.

Der Sekretär der Unabhängigen Arbeiterpartei teilte mit,
daß die für den Anschluß an Moskau abgegebnen Stimmen
weniger als 10 Prozent der Gesamtmitgliederzahider Partei
au« machten.

WTB . London , 30 . März . Der vorgestern mit über¬
wiegender Medrh - it gefaßte Beschluß der Konferenz der Un-
abhänjjigen Arbeit .-,Partei, die Bedingungen der Moskauer
kommunistischen Internationale nicht anzunehmen , wird von
der Presse all emein erö tert und der vor kunem gehaltenen
R«de L - yd Georges über dir drohe » dcn Gefahren von
links gezenübe gest llt . . Westminster G zette * stellt fest, daß
damck der Angriff Lloyd Georges auf die Arbeiterpartei hin¬
fällig sei . DaS Manöver des Ersten Ministers sei nur von
dem Wunsch einqegebeu gewesen, eine neue Wahlparole zu
finden . Niemand nehme duses Manöver Lloyd Georges
rrnst. Anstatt ihm der Tor y Partei annehmbar zu machen,
h ' be es ihm auch nicht im geringsten geholfen . Die Torry»
Partei sei der Ansicht, ge . en die Arbeiieipartei dürfe nicht
angekämpt werden . D rses Spiel sei zu gefährlich . Die
Koatiiionsliberalen fürchteten , daß ihnen durch die Rede deS
Ersten Minigers der Rückzug abgischnitten werde . Sie
wollten neben dem Bürgerkrieg in Irland nicht noch den
Bürgerkrieg in Enzland.

„ Evening Standard * schreibt unter der Ueberschrift:
. Lenin abgelrhnt* : Die Zeilen, wo eine große Anzahl von
englischen Arbei. ern Bewunderung und Begeisterung für dm
Bolschewismus zeigte und ihn a ' s eine aussteigende neue
Macht gegen eine alte Tyrannei ansah, sind vorüber. ES
hat sich gezeigt, daß di - neue Tyrannei für die Masten viel
schwerer ist als die alte.

WTB . Berlin 30 . März . Der . Berliner Lokalanzeiger*
meldet aus Warschau : Die Kampfe zwilchen den Auf¬
ständische« «nd den Sowjcktruppe « um Kiew dauernbei
Dcunitza und B >la - Z -.rkwa mit unv rmtnderter Heftigkeit
an . Die ganze Kirwer Garnison , 40 000 Mann, nimmt au
dem Kampf gegen die Ausländischen teil. In der Stadt
selbst dauern d e nächtlichen Uebersälle auf Kommissareund
Agenten der Sowjetbehö den fort.

Mutmaßliches Wetter. M
Vov Westen und Norden machen sich ungünstige Eitt«

flüsse auf die Wetterlage in Süddeutschland bemerkbar'
Am Donnerstag und Freitag ist wechseln bewölktes , weniH
jausheiterndes, kühles , aber meist trockenes Wetter zj
.erwarten . i

Druck und Brrkag der W. Niekerlchen Bachdrnckerei MUnsteig.
Für dte Schrtfrleiturrg verantwortlich: Ludwto



Amtliche Bekanntmachungen.
In Ebrrshardt ist die Schweinesench « erlösche«.
Nagold , den 29 . März 1921 . Oberamt : Münz.

Garrweiler.

Da»Lsag««g.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die wir bei dem
Hinscheiden meines lieben Gatten,
unseres gel ebien Vaters , Groß-
und Schwiegervaters

Adam Schwarz
Forftwart a. D.

in so reichem Maß erfahren
durften, sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Mari - Schwarz.

« ltensteig.

Zur

MWrr - Lllilt
empfehle in bester keimfähiger Ware:

Is Mrtlklnbttgcr RMeesamm
1 Pfund Mk . 8.—. S.5V. 6 —

ls MrlWer RoMeesMea
1 Pfund Mk . 6. 80

Is MW» SebiW-RsMekfM»
1 Pfund Mk . 7.—.

ewigen Klee» Weiß - und BastardLlee,
Italienisch » Englisch Raygras,

Grassamen - Mischungen
Badischen Hanfsamen und Leinsamen.

MM

Chr. Vurghard jr.

I MeÄikchMen

unä MoäeMter
bericht man am billigsten unä be¬
quemsten äurch äie öuchbanälung.

8 Lestellungen für äas mit äem 1 . April
8 beginnenäe neue Ouartal nimmt ent-
8 gegen äie

8 U). Meker'zche öuchhanälung
8 Altensteig.

SA« ri»M4 !IKckB»I>W Tel.
41.

empfiehlt als bestes und billigstes
Beifütterunqsmittel für alle Tiere

Universal -Mterkalk
10 Pfund 12 .— Mark.

Ferner Biehleberlhrau , sowie
sämtliche Tierarzueimittei.

^ 11

Lmilis

Verlobte
i^sZoiäOöttelkinZen

0 .-^ . kreucienstaclt

Ostern 1921 .

Aliensteig.

II

Skhr W«
I Mßrmtions-GeUM

'U

I
^ der ^

8 ?üS- MParzellav
Industrie

I finden billig bei

^ kritr Uüdlkr fr.

Statt Lartso.

varrnreiler — Orömback.

HocdLSitp - LinlaUunK.
2ur ?eier unserer : n Ii : > VerbinäunZ erlauben wir uns,

VenvanUte , kreunäe unä ljekunnte uuk

vjenstsA , den 5. ^Vpril 1921
in das Oasldaus xnm Hirsck in Orömbacb

kreuncilicbst einrulaclen.

«lsttdsiis Mller
8okn clss

1° iVluttk . ^lücter , Luuers
in Ou/rweiler

dilsrik Kaser
l 'ockter äes

Iskod kentseklsr, öuuers
in Heseibronn.

LtrckZsoZ um 12 Mir !n Orömdacd.
^ aÄikcxchreit kinciet keine statt.

Gestrickte
Knabenanziigr
Arbeitshosen
Anprgstoffe
Hosenträger

Cravatten
empfiehlt billigst

M Wizenuaa
Al«e» st »iz.

WWWWWWWWWWZWWZjZWWVZWWZWWZIWWWIWW

M KoHmlüllins GGeuke
empfehlen wir:

Gesangbücher § Notizbücher
Poesie-Alba« ^ Tchreibmappeu
Bergitzmeinuichte ^ Brieftasche«
Postkavtenalbnm < Geldtasche«

Briefpapiere
in Packungen

Tintenzeuge
Füllfederhalter re.

in großer , schöner Auswahl und zu mäßigen Preisen.

W.Nieker'
sche Buchhandlung Altenftekg.

beste
oek »wei > rS

Vorklttet undsliingt (las lirummworlien. ksgt äio ssrssslust
sn. llrogorol ist sin l' liospk .-stslk-k' i'äp ., llsdor mit snäsrsm
ssuttsrkslk niodt ru vsrveovkssln. 2sblroioi>o ünsrksnnungs-
sokrsidsn rougon von «isr Kitts , Lskot oa . 2 pfä . Mk . 4 .—.

ällsin. iisrstollsr : Kode , ksnr, stagoll!
Koben bei : 6 br . vlUAbard jr., Hilensleißf.

Altenftsig

Kleesamen Württ.
Luzerne Proveneer

Timothsgras
Grasmifchuug

alles seidefrei«, prima keimfähige Ware
empfiehlt Mutier.

Schöne Steckzwiebel
empfiehlt > er Obig «.

Erbsen sein
^ i Dose 1 KZ 5 . 80

Junge Schnittbohnen fst.
> Dose l KZ 4 50

Innge Laronen fst.
' /s Dose '

» KZ ^ 2 .—
Apfelmur tofofettig fst.

' - Lose 1 KZ 5 .—
Lomatenpuree feinst

>ii Dose 1 KZ 6 .—
aio. fst.

^ 2 Dose ' /s KZ 3 . 50
Alles in Weißblechdosen,

ausgenommen Carotten, emp¬
fehlen geneigten Abnehmern

Berg L SAU»
Nagold.

mit Platte.
ea . 2000 St . gute , erstklassige

Zement¬
dachplatte«
SGellllllfteine

und

Backsteine
verkauft

Zohs. Walz
Sptelberg.

Am Karfreitag wurde an
der Stroße zwischen Berneck
und Gaugenwald eine

Taschenuhr

gefunden.
Der Eigentümer kann dieselbe
abbolen bei FritzGrvkhaus
in B -rneck.

SteüeGeslllh
Junges klüftiges

Mädchen
das schon gedient , sucht Stelle
bei kleiner Familie.

Auskunft bei der Geschäftv-
stelle dieses Blattes.

Für einen ordentlichen
Jungen wird eine

MUMM
Gestorbene !

Ulm : Oberforstrat a .D . Rein - !
hold Frank, 84 I . alt. !

Freudenstadt : EmilSchwendi-
mann, Kaufmann, 56 I . s

bei einem tüchtigen Schnei¬
dermeistergesucht.

Von wem ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Oescklecktz-
kranke jeäer ^ rt stlarnrübren-
leicten iriscd u . «per . veröltet,
L^pkilis , ölannssscdvScde,
VVeisskluss ) vencten sicd ver¬
trauensvoll an Or. Oammanns
UeUanstalt Berlin L. 303
kotsctamerstr. 123 8 . Zprecd-
stunctell : 9—11 u. 2—4, Sonn-
ta^s 10—11 llkr. Lelekrenlls
Lroscdüre mit raklreicken
kreivv. vanksokr. und Angabe
dewSkrter UeUmittel (okns
Ouecksilbsr u . andere Oikte.
okne llinspritrunA, ebne Oe-
ruisstür.) A6A. 1 .» AK. ciiskrel
in verscdl . Kuvertokae^bsenä.

l -eicten genau angeben.
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